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Gericht 

Verwaltungsgerichtshof 

Entscheidungsdatum 

17.02.2015 

Geschäftszahl 

Ra 2014/09/0007 

Rechtssatz 

Im Urteil vom 18. Juli 2013, im Fall Schädler-Eberle gegen Liechtenstein, Nr. 56422/09, RZlen 97 ff, hat der 
EGMR unter Hinweis auf seine frühere Rechtsprechung weitere Fallgruppen genannt, in welchen unter dem 
Gesichtspunkt des Art. 6 Abs. 1 MRK eine öffentliche mündliche Verhandlung ausnahmsweise entfallen darf, 
etwa wenn keine Fragen der Glaubwürdigkeit zu beurteilen sind, die Tatsachen nicht bestritten werden und das 
Gericht auf der Grundlage der geschriebenen Stellungnahmen und der Aktenlage entscheiden kann oder auch, 
wenn die Erfordernisse der Effizienz und Wirtschaftlichkeit gegen die systematische Abhaltung von 
Verhandlungen sprechen, etwa in Sozialversicherungsfällen in welchen allgemein gesehen eher technische 
Fragen besser auf schriftliche Weise behandelt werden und die systematische Abhaltung von Verhandlungen die 
Beachtung des Grundsatzes einer angemessenen Verfahrensdauer vereiteln würde. 

Beachte 

Miterledigung (miterledigt  bzw  zur gemeinsamen Entscheidung 

verbunden): 

Ra 2014/09/0008 

Ra 2014/09/0035 

Ra 2014/09/0023 


